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Zitat von Valerianus

Wo hab ich dazu denn was geschrieben? Das war eine Situationsbeschreibung. Der
Profifußball und die entsprechende Fanszene sind (nicht nur latent) homophob. Du
schreibst, dass das anders wäre, das halte ich für offensichtlich falsch.

Wenn du jetzt meine Meinung dazu wissen willst: Das ist furchtbar und dagegen muss
Aufklärungsarbeit geleistet werden. Das hat auch was mit liberal sein zu tun, dieses Mal
auf der Handlungsebene. Wenn ein Mann einen Mann liebt und das ausleben will, dann
soll er das tun dürfen, denn er schadet damit niemand Anderem (und das ist die
zentrale liberale Maxime, die entscheiden sollte, ob man etwas darf oder nicht) und
sich selbst sowieso nicht (was aber egal wäre). Wenn jemand das schlecht findet, dann
darf die Person das, aber sie darf weder aktiv dagegen handeln (das passiert im Fußball
wohl eher weniger), noch darf sie sozialen Druck aufbauen (das passiert ganz
massiv...wie gesagt: 0 Outings in 7 Jahren). Wir unterscheiden uns nicht darin, dass wir
das falsch und schrecklich finden, wir unterscheiden uns darin, wie wir damit umgehen
wollen. Du willst die Leute aufgeben, ausschließen (mindestens aus deinem
Freundeskreis) und ggf. noch beleidigen dürfen. Das ist ok, ich spreche dir nicht ab,
dass du das darfst, ich halte es nur schlicht und ergreifend für nicht hilfreich. Ich halte
es für hilfreich Kampagnen zu fahren, aufzuklären und nicht locker zu lassen. Ich weiß
noch genau wie viele Bananen in den 90ern geflogen sind (die meisten auf Oliver Kahn,
das war in Ordnung, aber immer noch zu viele auf schwarzafrikanische Spieler (damit
niemand an Sean Dundee denkt, wenn ich nur afrikanisch sage). Wie hat das
aufgehört? Durch Fanbeauftragte, durch Strafen gegen die Vereine, durch Ansprachen
der Leute in der Kurve, immer und immer wieder...das passiert heute in den oberen
Ligen nicht mehr (reden wir besser nicht von den unteren Ligen).

Sobald du die Leute aufgibst, hast du sie verloren und erreichst sie nicht mehr. Was
glaubst du, wohin die sich dann wenden? Und was genau bringt dir das? Und der
Gesellschaft?

Dann haben wir z.T. aneinander vorbei geschrieben ... denn Lindbergh hat - aus meinem
Verständnis - Lehmanns Aussagen mehr oder weniger mit "ist im Profifußball halt normal"
relativiert. Ich habe mich dagegen gewandt, dass etwas, nur weil es verbreitet ist, zu
akzeptieren ist. Ich habe nie abgestritten, DASS es diese Homophobie gibt.
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Und jetzt zur Frage, wie man mit Leuten, die sich so äußern, umgeht.

a) "Aufklärungsarbeit" - wie immer die aussieht?

b) Shitstorm, cancel culture

Beides hat Vor- und Nachteile. bei b) besteht die Gefahr, die Leute, die man mit a) noch
erreichen könnte, zu verlieren. Bei a) besteht die Gefahr, dass manche Leute sich sogar
ermutigt fühlen, weil es halt keine richtige Gegenreaktion gibt (und viele in dem Milieu, das Du
hier beschreibst, verstehen halt manche Reaktionen besser als andere).

zum Glück gibt es mMn nach noch Möglichkeit c) Ich kläre auf, geben den Leuten noch ein, zwei
Chancen ... aber wenn das wieder nix hilft (und da wären wir bei Lehmann), dann muss man es
vielleicht doch mit einer Variante von b) versuchen. Und wenn es dann nur ist, um anderen zu
zeigen, dass sowas nicht ohne Folgen bleibt.

Ist übrigens etwas übe griffig zu meinen, ich wolle Leute beleidigen ... ich denke, ich hab mich
hier in der Richtung (auch wenn Tommi das anders sieht) recht harmlos ausgedrückt im
Vergleich zu anderen.

Und ... wie hat das aufgehört? Hat es das wirklich? Affenlaute sind noch gar nicht so lange her
... Aber wenn es weniger geworden ist oder vielleicht sogar aufgehört hat, wie?

"Durch Strafen gegen die Vereine " ... eben, also doch "Konsequenzen" ... bis hin zum
Spielabbruch und Wertung des Spiels als verloren ... auch "cancel culture"? Was kann man
denn den Vereinen vorwerfen? Dass sie ihre Fans nicht im Griff haben ... und während ich
zustimme, dass durch Fanbeauftragte viel erreicht wurde, hat die Möglichkeit des
Stadionverbots (von dem soweit ich weiß auch Gebrauch gemacht wurde) wohl auch etwas
bewirkt.

Ja, eine Kernfrage von oben wird sein: Werden diese Äußerungen jetzt nur unterdrückt oder
entwickelt sich die Gesellschaft doch positiv weiter. Ich fürchte, bei manchen Leuten musst Du
froh sein, wenn es zum Unterdrücken reicht ... denn bitte die Betroffenen nicht vergessen: die
leiden nämlich unter solchen Aussagen auch. Und von der Perspektive ist mir nicht mehr gar so
wichtig, ob ich jemanden erreiche oder ausschließe oder unterdrücke ... die Betroffenen haben
auch ein Recht auf Schutz.
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